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Abb. 8. Arzthaus in Wollishofen : Wohnzimmer, hinten rechts die 'Halle

starken diluvialen Schuttmasse, sicher vier verschiedene Kohlenflöze

von grösserer Ausdehnung feststellen, doch behauptet
auffallenderweise das Gutachten trotzdem, dass mit Ausnahme eines
kleinen Bezirks am Oberberghügel keine abbauwürdigen Kohlen
mehr vorhanden seien. Weitere solcher Vorkommen liegen nach
Schürfungsergebnissen der Zürcher Regierung bei Schöneich
(zwischen Uster und Rapperswil), wo in den Jahren 1862 bis
1875 pro Jahr 4500 bis 6000 t ausgebeutet wurden, und noch
mancherorts im Kanton6), sowie im Kanton St. Gallen bei Uznach')
am obern Zürichsee. Alle genannten Hinweise, denen andere für
die übrige Schweiz zweifellos noch beigefügt werden könnten,
zeigen, dass für Kleingebrauch noch manche Notreserven
vorhanden sind, denen vielleicht noch, trotz qualitativen Mängeln,
erhöhte Aufmerksamkeit wird geschenkt werden müssen.

Eidg. Techn. Hochschule. Unter dem Namen Flugtechnisches
Kolloquium werden seit vielen Jahren während der Semester in
regelmässigen Zeitabständen Vortragsabende mit anschliessender
Diskussion abgehalten. Dem Rahmen der Veranstaltung
entsprechend kommen bei diesen Vorträgen in erster Linie
wissenschaftliche Probleme des Flugwesens und seiner verwandten
Gebiete zur Sprache, daneben aber auch des öfteren praktische
Fragen über Konstruktion und Betrieb von Luftfahrzeugen. Die
Teilnahme an diesen Abenden ist daher nicht nur auf Flugfachleute

beschränkt, sondern es sind auch alle weiteren Flug-
Interessenten zu diesen unentgeltlichen Veranstaltungen
eingeladen. Die Kolloquien sind auch diesen Winter wieder alle
14 Tage vorgesehen, und zwar jeweils Freitag abends um 20.15 h
in einem Hörsaal des Maschinenlaboratoriums, Sonneggstr. 3

(Parterre). Sie begannen am 25. Oktober mit einem Vortrag von
Prof. Dr. J. Ackeret und Dr. P. de HaUer über neuere
aerodynamische Grenzschichtforschungen von Luftströmungen. Der
folgende Abend wird an dieses Thema anknüpfen mit einer
Besprechung und praktischen Demonstrationen der für solche
Grenzschichtforschungen verwendeten Versuchsmethoden (Hitzdrahtmessungen,

Schlierenbeobachtungen usw.). Als weitere
Vortragsgegenstände sind vorläufig vorgesehen: Entwicklungen im
Motorenbau, praktische Erfahrungen bei der Konstruktion von
Verstellpropellern, Arbeiten des flugtechnischen Instituts an der
E.T.H. (mit Besichtigungen) usw. Wir verweisen auf den
Vortragskalender am Schluss jeder Nummer.

ä^r" PraUtiUatntent&tigkeit für stellenlose Absolventen. Für
jüngere Schweizer Absolventen der E. T. H., besonders solche,
die während der kommenden turnusmässigen dreimonatigen
militärischen Urlaube in der Praxis keine Stellung finden können,

wird an der E. T. H. ein Praktikantendienst eingerichtet.
Die Praktikanten haben sich an wissenschaftlichen Arbeiten zu
beteiligen, die in den Instituten der E. T. H. im Gange sind. Der
monatliche Gehalt beträgt 250 Fr. Allfällige Gesuche um
Anstellung als Praktikant sind unter Angabe der Wünsche, in
welchen Disziplinen der Gesuchsteller arbeiten möchte, an den
Präsidenten des Schweiz. Schulrates zu richten.

Fahrbare Notstromgruppen bauen Gebr. Merz in Dulliken
bei Ölten, und zwar für Leistungen bis zu 60 PS als einachsige,
bis 250 PS als zweiachsige Anhänger. Das aus Dieselmotor und

•) «NZZ» vom 25. Sept. 1940. — ') «NZZ» vom 2. Okt. 1940.

Generator zusammengebaute Aggregat ruht im
Chassisrahmen, der seinerseits im Betrieb ausser in den
vier Federaufhängpunkten auf vier herabklappbaren
und verstellbaren Eckstützen gelagert ist ; der Rahmen
erfährt noch eine zusätzliche Versteifung durch den
aufgeschweissten Kasten, dessen Wände aufklappbar
sind. Motor und Generator sind durch den dazwischenliegenden

Brennstofftank vor schädlicher Temperaturübertragung

gesichert. An der Stirnseite befindet sich
die Schalttafel mit allen nötigen Regulier- und
Anzeige-Instrumenten. Zum Anlassen wie zur Beleuchtung

dient eine betriebsunabhängige Akkumulatorenbatterie.

Mit Generatorspannungen von normal 220
bis 380 V sind diese Notstromgruppen vielseitig
verwendbar nicht nur bei Betriebstörungen, sondern auch
auf Baustellen aller Art ; unter Verwendung von Aus-
puff-MetaUschläuchen können sie auch in geschlossenen

Räumen arbeiten.
Rhoneschiffahrt. Die «Union Générale des Rhodaniens»,

ein französisch-schweizerischer Interessenten-
Verband, tagte jüngst in Lyon und fasste nach
eingehender Diskussion eine Resolution, in der den
beteiligten Regierungen die tatkräftige Förderung der
Rhonekorrektion und der Schiffbarmachung der Rhone
bis in den Genfersee warm ans Herz gelegt wird,
«in Erwägung, dass die gegenwärtigen Ereignisse
sowohl für Frankreich als auch für die Schweiz die

Verbindung zwischen Rhone, Rhein und Donau noch notwendiger
erscheinen lassen» Ueber die dazu nötige Voraussetzung

der Schiffbarmachung der Hochrheinstrecke Basel-Bodensee,
bzw. über den gegenwärtigen Stand dieser Dinge werden wir
demnächst einlässlich berichten.

NEKROLOGE
f Adolf Hottinger, Dipl. Masch.-Ing. von Zürich, geb. 4. Juli

1870, E. T. H. 1890/94, begann seine praktische Tätigkeit bei den
L. v. Rollschen Eisenwerken, und setzte sie fort in Lyon und bei
der Renoldschen Kettenfabrik in Manchester. 1900 kehrte er in die
Heimat zurück und trat in die Dienste bei Fr. Wegmann,
Walzenstuhlbau in Oerlikon. Hierauf arbeitete er für sich in eigener
Werkstatt und entwickelte u. a. den bekannten, seinen Namen
tragenden Stangenzirkel, den er dann von 1919 bis 1928 bei
R. Hardmeyer, Zeicheninstrumente «Minerva» in Küsnacht
herstellte. Als still zurückgezogener Junggeselle ist nun unser G. E. P.¬

Kollege am 20. Oktober ebenso still aus der Welt gegangen: er
erlag im Schlafe einem Schlaganfall.

f Paul Buser. In Basel ist der um die Entwicklung der
Schweiz. Rheinschiffahrt sehr verdiente Direktor des Schiffahrtsamtes,

Paul Buser, am 27. Oktober nach längerer Krankheit im
59. Lebensjahr gestorben.

LITERATUR
Bergbaumechanik. Lehrbuch für bergmännische Lehranstalten,

Handbuch für den praktischen Bergbau. Von Dipl. Ing.
J. Maerks. 2. Auflage. Berlin 1940, Verlag von Julius Springer.
Preis geh. Fr. 32,40, geb. Fr. 34,80.

Das Lehrbuch entwickelt die Gesetze der Mechanik in
einfachster Form, da es in erster Linie für Bergbauschulen
bestimmt ist, an denen Steiger und Betriebsführer ausgebildet
werden. Der Verfasser hat die ganze Materie in ausserordentlich

klarer und übersichtlicher Weise zusammengestellt. Von
besonderem Wert sind die Beispiele aus der Bergbaupraxis, die
den einzelnen Kapiteln beigegeben werden. Das Lehrbuch darf
auch dem Ingenieur, der sich mit Bergbaufragen zu beschäftigen
hat, bestens empfohlen werden. H. Fehlmann

Für den Textteil verantwortliche Redaktion:
Dipl. Ing. CARL JEGHER, Dipl. Ing. WERNER JEGHER
Zuschriften: An die Redaktion der «SBZ», Zürich, Dlanastr. 5, Tel. 3 45 07

MITTEILUNGEN DER VEREINE

SA Schweizer. Ingenieur- und Architekten-Verein
l ll Hl Ausländische Ehrung eines Schweizer Gelehrten

Die «Institution of Mechanical Engineers» in London teilt
dem S. I. A. telegraphisch mit, dass ihr Council einstimmig die
James Watt Medaille für das Jahr 1941 Herrn Prof. Dr. A. Stodola
in Zürich zuerkannt hat. Diese hohe Auszeichnung, die erstmals
im Jahre 1937 bei Anlass des hundertsten Todestages von James
Watt Sir John A. F. Asplnall überreicht wurde, wird jedes zweite
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